
Anlage zur öffentlichen Beschlussvorlage an den Rat V/1036/2016 
 
 

Ordnungsbehördliche Verordnung zur Aufhebung dreier ordnungsbehördlicher 
Verordnungen zum Offenhalten der Verkaufsstellen im Stadtbezirk Münster-Ost, Stadtbezirk 

Münster-Mitte und Stadtbezirk Münster-West 
 
 

Aufgrund des § 6 Abs. 4 des Gesetzes zur Regelung der Ladenöffnungszeiten (Ladenöffnungsge-
setz – LÖG NRW) vom 16.11.2006 (GV. NRW. 2006 S. 516), geändert durch ÄndG v. 30.04.2013 
(GV. NRW. S. 208) in Verbindung mit §§ 25 ff. des Gesetzes über Aufbau und Befugnisse der 
Ordnungsbehörden (OBG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13.05.1980 (GV. NW. S. 
528), zuletzt geändert durch Gesetz vom 08.12.2009 (GV. NW. S. 765), wird von der Stadt Müns-
ter als örtliche Ordnungsbehörde für die Stadt Münster folgende Verordnung erlassen: 

 
 

§ 1 
 

 

Folgende ordnungsbehördliche Verordnungen werden aufgehoben: 
 
 

 ordnungsbehördliche Verordnung zum Offenhalten der Verkaufsstellen im Ortsteil Handorf 
aus Anlass der Veranstaltung „Handorfer Herbst“ vom 29.06.1998 (Amtsblatt der Stadt 
Münster 1998, S. 100), 
 

 ordnungsbehördliche Verordnung über das Offenhalten der Verkaufsstellen aus Anlass der 
Veranstaltung „Hammer Straßenfest“ vom 23.05.2002 (Amtsblatt der Stadt Münster 2002 
S. 70) in der Fassung der 1. Änderungsverordnung vom 12.05.2005 (Amtsblatt der Stadt 
Münster 2005 S. 68), 
 

 ordnungsbehördliche Verordnung über das Offenhalten der Verkaufsstellen aus Anlass der 
Veranstaltung „Volksfest am Mittelpunkt des Münsterlandes“ vom 19.07.2004 (Amtsblatt 
der Stadt Münster 2004 S. 139). 

 
 

§ 2 
 

Diese Verordnung tritt eine Woche nach ihrer Verkündung im Amtsblatt der Stadt Münster in Kraft. 


